
KONTAKTE

Redaktion Schkeuditz

Telefon: 034204 60650
E-Mail: schkeuditz@lvz.de

Redaktion Taucha

Telefon: 034298 30520
E-Mail: taucha@lvz.de

Einladung

CDU spricht über
Bildungspolitik

Schkeuditz (-art). Die Schul- und Bil-
dungspolitik im Freistaat Sachsen steht  
am Mittwoch im Mittelpunkt der öffent-
lichen Mitgliederversammlung des 
Schkeuditzer CDU-Stadtverbandes. Da-
bei soll es unter anderem um Lehrerbe-
darf, Ausfallstunden, den demografi-
schen Wandel sowie die Entwicklung der 
öffentlichen und freien Schulen gehen. 
Alle interessierten Bürger, Lehrer, Eltern 
und Schüler sind eingeladen, mit über 
diese Themen zu diskutieren und mit 
dem CDU-Landtagsabgeordneten Rolf 
Seidel ins Gespräch zu kommen. Der 
ehemalige Berufsschullehrer ist in Dres-
den Mitglied im Ausschuss für Schule 
und Sport. Die Veranstaltung beginnt 
um 19 Uhr im kleinen Saal des Ratskel-
lers am Rathausplatz 3.

Bauarbeiten

Autobahnauffahrt
gesperrt

Schkeuditz (-art). Auf der Bundesauto-
bahn 14 wird die Anschlussstelle 
Schkeuditz in Fahrtrichtung Magde-
burg ab Donnerstag für eine Woche bis 
voraussichtlich zum 2. Mai gesperrt. 
Als Grund nennt das Landesamt für 
Straßenbau und Verkehr Sanierungs-
arbeiten im Bereich der Anschlussstel-
le. Eine Umleitung sei für den ausfah-
renden Verkehr über die Ausfahrt 
Leipzig-Nord, die S 1 und die S 8 n ein-
gerichtet und ausgeschildert. Wer in 
Schkeuditz Richtung Magdeburg möch-
te, muss zunächst in die Gegenrichtung 
nach Dresden fahren, in Leipzig-Nord 
abfahren und dort in die Fahrtrichtung 
Magdeburg wechseln.

Flughafenturnier

Fechter kreuzen 
ihre Klingen

Schkeuditz (rohe). Zum 11. internatio-
nalen Flughafenturnier kommen am 
Sonnabend Fechter aus Lettland, Polen 
und aus Nordsachsen zusammen. „Die 
schon jetzt reichlich vorliegenden An-
meldungen lassen wieder auf ein Re-
kordteilnehmerfeld hoffen“, teilte Tors-
ten Kolbe, zweiter Vorsitzender des 
Schkeuditzer Fechtclubs, mit.

Die Vorkämpfe des Turniers, welches 
unter der Schirmherrschaft von Land-
rat Michael Czupalla (CDU) steht, be-
ginnen um 10 Uhr in der Sporthalle 
Radefeld. Das Finale der Einzelkämpfe 
wird traditionell ab 16.30 Uhr auf dem 
Flughafen Leipzig/Halle, Terminal B, 
ausgetragen.

Zur Erleichterung der Vorbereitun-
gen bittet Kolbe, die Teilnahme und die 
Anzahl der Personen an der Finalver-
anstaltung unter der E-Mail-Adresse 
 t.kolbe@freenet.de mitzuteilen.

Info unter Telefon: 0160 7372433.

Tag der Prävention

Simulation mit 
Rauschbrille

Taucha (-tv). Die Verkehrswacht Tor-
gau wird beim Tag der Prävention am 
25. Mai rund um die Festwiese junge 
Kraftfahrer in Taucha über die Gefah-
ren im Straßenverkehr aufklären und 
Senioren zum Thema „Mobil auch im 
Alter“ beraten. 

Junge Auto- und Motorradfahrer 
könnten von 9 bis 13 Uhr einen Fahrsi-
mulator nutzen und eine Rauschbrille 
ausprobieren, um bestimmte Gefahren 
verdeutlicht zu bekommen, teilte das 
Revier Eilenburg-Taucha mit.  Bis 16 
Uhr würden den Senioren an dem Tag 
zudem von einem Krankenpflegeverein 
und einem Optiker Seh-, Reaktions- und 
Hörtests sowie Blutdruckmessungen 
kostenlos angeboten. Am Tag der Prä-
vention des Polizeirevieres informieren 
die Ordnungshüter sowie verschiedens-
te Organisationen rund um Thema Si-
cherheit zu Hause und unterwegs.

Mehrzweckhalle

Blutspender können
anderen helfen

Taucha (-tv). Der Gymnastikraum der 
Mehrzweckhalle wird am morgigen 
Dienstag umfunktioniert zur Blutspen-
de-Station. Grund: Das Institut für 
Transfusionsmedizin der Uniklinik 
Leipzig bittet dort die Tauchaer um 
Mithilfe. Von 14 bis 19 Uhr kann dort 
Blut gespendet werden, um anderen 
Menschen zu helfen. Als Dankeschön 
gebe es einen Einkaufsgutschein, teilte 
das Institut mit.

Begegnungsstätte

Spielenachmittag
bei den Senioren

Taucha (-tv). Der Seniorenclub trifft sich 
am morgigen Dienstag wieder in der 
Begegnungsstätte An der Parthe. Club-
chefin Eva Landgraf hat in ihrem Pro-
gramm dafür einen Spielenachmittag 
vorgesehen. Los geht es jedoch erst mit 
Kaffee und Kuchen ab 13.30 Uhr, bevor 
ab etwa 14 Uhr gespielt werden kann.

Frühjahrsputz in Hof, Zoo und Garten
Förderverein der Thomas-Müntzer-Grundschule reinigt mit vielen Helfern Schulgelände

Schkeuditz (mey). Zum großen Früh-
jahrsputz hatte der Förderverein der 
Wehlitzer Thomas-Müntzer-Grund-
schule am Sonnabend geladen. Inzwi-
schen zum vierten Mal packten 
 Horterzieherinnen, Lehrer, Vereinsmit-
glieder, Eltern und zahlreiche Kinder 
der Schule mit an, um das Schulgelän-
de inklusive des einzigartigen Schul-
zoos, des Schulgartens und einigem 
mehr herzurichten.

Die fleißigen Helfer um den Vereins-
vorsitzenden Sven Wick und das Leh-
rer- beziehungsweise Erzieher-Kolle-
gium hatten sich da sehr viel 
vorgenommen. Hatten sich doch in 
den zwei Jahren Bauzeit des Neubaus 
ihrer Schule und der damit verbunde-
nen ständigen Baustelle viele Sachen 
angesammelt, die auf das neuen 
Schulgelände nicht gehörten. So wur-
den vorsorglich zwei große Container 
auf dem Schulhof aufgestellt, wovon 
einer mit Abfällen und Sperrmüll be-
laden werden konnte und der zweite 

Container für Alteisen und Schrott be-
reitstand. Den Schrott wollen die flei-
ßigen Helfer verkaufen, um Farbe 
oder Baumaterialien für noch anste-

hende, weitere Verschönerung anzu-
schaffen.

Pünktlich um 9 Uhr ging es bei 
schönstem Wetter an die Arbeit. Ent-

rümpelt, gestrichen, umgegraben, ge-
pflanzt, planiert und mit Kelle und 
Mörtel wurde der Schulgarten von Bau-
Unrat befreit und neu hergerichtet.

Das Waschbärengehege wurde leicht 
umgebaut; auch Bänke, die schon bes-
sere Zeiten gesehen hatten wurden 
entrostet und mit einen neuen Anstrich 
versehen, danach mit neuen Latten be-
stückt. So strichen die kleinen Hobby-
handwerker wie Charlotte Großmann 
und Freundin Marleen Müller an den 
Bänken. 

So fleißig wie die anderen Kinder war 
auch der kleine, siebenjährige Robert 
Wege. Unermüdlich trug er alte Bretter 
und Balken, die manchmal größer wa-
ren als er selbst, zum Container.In die-
ser neuen „Vorzeigeschule“ mit dem 
Schulzoo gebe es jeden Tag Arbeit, sag-
te Schulleiterin Sabine Bormann. „So 
müssen etwa die Tiere gefüttert wer-
den“, sagte sie. Aber dies zahle sich für 
alle aus und die Kinder kämen mit Tier 
und Natur in Berührung. 

Der Förderverein der Thomas-Müntzer-Grundschule erhält beim Frühjahrsputz tatkräftige 
Unterstützung auch von den Schülern.  Foto: Michael Strohmeyer

Frühlingsfest

Spielmannszug
feiert im

Schlosshof
Taucha. Die Sonne ließ vergangenen 
Samstag nicht lange auf sich warten 
und versüßte etwa 150 Besuchern des 
Frühlingsfestes des Tauchaer Spiel-
mannszuges auf dem Rittergutsschloss 
den Nachmittag. Auf elf Ständen ver-
kauften knapp 20 Kinder ihre Spielsa-
chen, stündlich spielte für eine knappe 
Viertelstunde der Spielmannszug Mär-
sche wie „Preußens Gloria“ und „Alte 
Kameraden“, sowie „Gummiboot“, „Go 
West“ und „Du hast den Farbfilm ver-
gessen“. Nicht nur die Musik, auch der 
frische Kaffeeduft und selbst gebacke-
ner Kuchen zog die Besucher an. 

Auch Flohmarkt-Standbetreiber 
Christoph Paulke freute sich sehr über 
das Frühjahrsfest: „Es ist super, dass 
es in Taucha wieder einen Kinderfloh-
markt gibt, denn der vorige wurde von 
der Stadt leider abgeschafft, obwohl er 
gut besucht war.“ Paulke ziehe es sogar 
in Erwägung, seinen ohnehin musika-
lisch tätigen Sohn im Spielmannsverein 
anzumelden: „Die Mitgliedschaft im 
Spielmannszug ist eine gute Ergänzung 
zur Musikschule, in der mein Sohn ist.“ 
Dies würde gut passen, da Vereinsvor-
sitzender Roland Schulze ohnehin hän-
deringend Nachwuchs sucht: „Wir 
würden uns sehr über mehr junge 
Nachwuchsmusiker in unserem Verein 
freuen“, erzählt Schulze. 

Zwei Besucher des Frühjahrsfestes 
schienen beim ersten Eindruck eher 
weniger begeistert zu sein: „Ich hätte 
mir mehr erwartet. Natürlich ist die 
Musik sehr gut, ich spiele selbst als So-
pran in einer Schalmei-Kapelle und das 
Wetter ist perfekt, aber es hätte mehr 
Werbung sein können, damit mehr Be-
sucher kommen“, kritisiert Besucherin 
Helga Winter. 

Werbung sei gemacht worden, teilt 
Vereinsvorsitzender Schulze mit. „Es 
ist sehr schade, dass dies kritisiert 
wird, wir können ja nicht im gesamten 
Umkreis Leipzigs Plakate aufhängen, 
wir spielen doch heute ehrenamtlich 
und verlangen weder Eintritt noch 
Standgebühr“, ergänzt Schulze. Die 
Schüler Oliver Kattwinkel (10), Jonas 
Jockeland (14) und Philipp Schilde (11) 
wirkten sehr zufrieden und teilten mit, 
sie freuen sich bereits auf die kommen-
den Auftritte und Ausflüge des Vereins. 
Der nächste Auftritt des Spielmannszu-
ges wird am 12. Mai um 18.30 Uhr im 
Tauchaer Kindergarten „Tausendfüß-
ler“ stattfinden.  Peggy Hamfler

Der Spielmannszug Taucha spielt für die 
Besucher des Frühlingsfestes auf dem 
Tauchaer Rittergutsschloss.
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Verbotene DDR-Musik erwacht zu neuem Leben
Duo Capriccio spielt in Altscherbitzer Kirche auch Ostrock-Lieder der Musikband Renft

Schkeuditz. Vergangenen Samstag be-
geisterte das Ostrock-Duo Capriccio 
120 Zuschauer in der Altscherbitzer 
Kirche. Axel Meißner, evangelischer 
Pfarrer Schkeuditz‘, begrüßte die Kon-
zertgäste in der Altscherbitzer Kirche 
und freute sich über die Ostrock-Musik 
insbesondere für die Stadt Schkeuditz: 
„Unsere Stadt, vor allem das Kultur-
haus Sonne in Schkeuditz, war damals 
eine absolute Hochburg der bekann-
testen DDR-Bands.“ Die Musik sei et-
was Bleibendes, da sei es ein Geschenk, 
in Erinnerungen schwelgen zu dürfen.

Das Duo Capriccio, bestehend aus 
Musiker Klaus-Jürgen Dobeneck und 
Sängerin Sabine Waszelewski, fand 
sich vor sieben Jahren, nachdem Do-
beneck die Zusammenarbeit mit Musi-
ker Andreas Mücksch beendet hatte 
und die Band „Rondo Anhaltino“ auf-
löste, zusammen. Seit 2008 präsentiert 
das Duo Capriccio mehrheitlich auf 
Stadtfesten, in Hotels, Burgen, Kirchen, 
Parks und Museen in ganz Deutschland 
ihre Ostrock-Musikreihe, zu welcher 
die Programme „Ladies Rock“, „Rock-
Giganten“, „Klassik trifft Rock“ und 
„Wer die Rose ehrt“ gehören. 

Band-Managerin Gerit Hesse: „Die 

Konzertreihe ‚Wer die Rose ehrt‘, be-
nannt nach einem Lied der DDR-Band 
Renft, entstand ursprünglich durch den 
Wunsch der Merseburger Stadtverwal-
tung, die sich für eine Veranstaltung ex-
plizit DDR-Musik wünschte.“ Berufsmu-

siker Dobeneck setzte den Wunsch der 
Stadtverwaltung gerne um: „Ich liebte 
schon immer Ostrock und gerade Renft 
war ja eine Band, die in der DDR stän-
dig Spielverbot hatte. Da sehe ich es als 
meine Pflicht an, ihr mit dem Titel ein 

Denkmal zu setzen.“ Doch nicht nur Ti-
tel von Renft, auch bekannte Songs von 
Karat, City, den Puhdys, Silly, Karussell 
und Ute Freudenberg erfüllten den 
Raum der Altscherbitzer Kirche. 

Gitarre gespielt habe Dobeneck, seit 
er denken könne. „Ich mache einfach 
gerne Musik. Das ist das, was mich 
aufrecht erhält.“, fügt der ursprünglich 
aus Thüringen stammende 62-Jährige 
vergnügt an. In der DDR habe Doben-
eck bereits als Amateurmusiker klassi-
sche Werke und Jazz-Gitarre gespielt, 
jedoch erst 1989 erhielt er nach einer 
fünfjährigen Ausbildung den Berufs-
ausweis als Musiker. Der Berufsaus-
weis war eine in der DDR notwendige 
Erlaubnis der Regierung, öffentlich 
Musik machen zu dürfen. 

Besucher Lutz Schulz gefiel der Mu-
sikabend sehr gut: „Sie treffen zwar 
nicht jeden Ton, aber die Band gibt 
sich sehr viel Mühe. Am besten fand 
ich das Lied ‚Der blaue Planet‘, das ruft 
gute Erinnerungen wach.“ Auch Sän-
gerin Waszelewski war zufrieden mit 
dem Schkeuditzer Publikum: „Ich war 
richtig überrascht, sie gingen alle so 
inbrünstig mit, das war toll.“ 

 Peggy Hamfler

Das Duo Capriccio mit Sängerin Sabine Waszelewski und Klaus Jürgen Dobeneck spielt 
in der Altscherbitzer Kirche Titel vergangener Tage. Foto: Peggy Hamfler

Mit der Indian „Little Chief“, einem Nachbau aus der Harzer Bike-Schmiede, drehen die kleinsten Besucher des Start-Up-Days in Dölzig begeistert ihre Runden um eine Wanderer 
aus dem Jahr 1917.  Foto: Roland Heinrich 

„Little Chief“ trifft „Big Mama“
Harzer Bike-Schmiede zeigt Maschinen Marke Eigenbau / ADAC lädt zum Motorrad-Saison-Start

Dölzig. Mit einem reich gespickten 
Programm lud das ADAC-Fahrsicher-
heitszentrum gestern zur Motorrad-
Saison-Eröffnung nach Dölzig ein. 
Diesmal mit dabei die Harzer Bike-
Schmiede, die mit ihren historischen 
und den selbst gebauten Maschinen 
für Aufmerksamkeit sorgten. Sicher-
heit stand aber dennoch im Mittel-
punkt der Veranstaltung.

„Diese ehrwürdige, alte Dame 
stammt aus dem Jahr 1917, ist also 
gleich hundert Jahre alt und sehr soli-
de gebaut“, stellt Tilo Niebel von der 
Harzer Bike-Schmiede ein Motorrad 
aus den damaligen Wanderer-Werken 
vor. Alle Teile seien solide gefertigt und 
Plastik suche man hier vergeblich. 
Nach dem Öffnen des Benzinhahns und 
dem Betätigen einiger Hebel springt 
die Dame ohne Probleme an. „Versucht 
heutzutage mal eure Kette zu span-
nen“, spricht Niebel die Biker hinter 
der Absperrung direkt an. „Das wird 
wohl einige Zeit dauern. Bei der Wan-
derer braucht man nur an einer 
Schraube zu drehen“, resümiert Nie-
bel, dass die 95-jährige Maschine in 

gewissen Punkten selbst den modernen 
Motorrädern etwas voraus hat. Beim 
Gasgriff, der noch nicht drehbar am 
Griff, sondern als Hebel am Lenker be-
festigt war und beim Licht, 
dass nicht elektrisch sonder 
mit offener Flamme betrie-
ben wurde, merkt man 
das Alter dann aber 
doch.

Eine Indian „Little 
Chief“ indes sorgte bei 
den kleinsten Besu-
chern des Start-Up-
Days in Dölzig für Be-
geisterung. Eine ganze 
Reihe von Anhängern, 
der Beiwagen und 
das Motorrad selbst 
wurden in Be-
schlag genommen. 
Souverän dreht 
das Mini-Motorrad 
dann seine Run-
den. 

Absolut kein 
Mini sondern 
D e u t s c h l a n d s 
größtes Motorrad 

ist ebenfalls ein Eigenbau. Die „Big 
Mama“ verschlang etwa 5000 Arbeits-
stunden und etwa zehn Autos sollen 
für den Bau verwendet worden sein. 
Der Comic-Held Werner hätte seine 
Freude an dem Gefährt.

Der Motor der „Big Mama“ stammt 
aus einem Tatra, hat acht 

Zylinder und 200 PS. Das 
Gefährt selbst wiegt 
mehr als eine Tonne 

und zehn Personen 
damit zu transpor-
tieren, sei kein 

Problem. Der Bei-
wagen liegt auf ei-

ner Wart-
burg-

Achse, die Federn des Kolosses 
stammen aus dem Trabant. Auch di-
verse Landmaschinen mussten Teile 
„spenden“.

Bei Trainingsrunden zur Fahrsicher-
heit, die es zwischen den Show-Acts 
natürlich auch gab, wurde Seitenlage, 
Bremsverhalten oder Langsamfahren 
geübt. Mit ihren eigenen Motorräder 
folgten die Teilnehmer dem Fahrtrai-
ner, dessen vorgeführte Übungen selbst 
schon an Stunt-Einlagen erinnerten. 
Mal wurden eine Hand, dann beide 
Hände vom Lenker genommen, dann 
hieß es, sich hinzustellen und erneut 
beide Hände vom Lenker zu nehmen. 
Wohlgemerkt während die Teilnehmer 
ihre Runden drehten und sich nicht 
etwa auf der aufgebockten Maschine 
befanden. 

Ein tatsächliches Stunt-Programm 
wurde dann mit einem Quad gezeigt. 
Kunststücke auf zwei Rädern, egal ob 
auf den beiden vorderen oder hinteren 
oder ob auf der Seite sorgten für stau-
nende Blicke und Beifall der reichlich 
erschienen Besucher.  Roland Heinrich

Weitere Fotos vom Fahrsicherheitstraining 
gibt es unter: www.lvz-online.de/schkeuditz
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Der Comic-Held Werner hätte seine 
Freude an dem Gefährt.
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aus einem Tatra, hat acht 

Zylinder und 200 PS. Das 
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mehr als eine Tonne 
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Mit restaurierten und selbst gebauten Motorrädern sorgt die Har-
zer Bike-Schmiede für Aufsehen.  Foto: Roland Heinrich

Schülerwettbewerb

Spielmobil kommt
nach Glesien

Glesien (rohe). Der Endausscheid des 
diesjährigen Schülerwettbewerbs, den 
der Flughafen Leipzig/Halle inzwischen 
zum 18. Mal ausrichtet, rückt immer 
näher. Zur Vorbereitung darauf ist das 
Spielmobil des Kreissportbundes (KSB) 
Nordsachsen in den einzelnen, teilneh-
menden Anrainer-Grundschulen unter-
wegs. Am Donnerstag, ab 9.30 Uhr,  
kommt es nach Glesien in die Sonnen-
blumen-Grundschule.

Das Motto des diesjährigen Wettbe-
werbs, an dem 260 Schüler aus insge-
samt zehn Grundschulen der Region 
teilnehmen, lautet „London ruft – Mach 
mit!“ Spielerisch sollen die Schüler den 
Weg vom Airport zu den Olympischen 
Spielen nach London nachvollziehen. 
Dazu stellen die Schulen vorher Teams 
zusammen, die dann am Finale zum 
Tag der offenen Tür anlässlich des 85. 
Geburtstages am 16. Juni am Flugha-
fen teilnehmen. 

Bei dem Vor-Ort-Besuch des Spielmo-
bils erhalten die Drittklässler Gelegen-
heit, zu üben und können natürlich auch 
von den Geräten Besitz ergreifen. Die 
Staffel-Spiele selbst sind unkompliziert 
und können jederzeit in den Schulen ge-
übt werden, heißt es in einer Mitteilung.
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